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TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

LANGEN
Desperado Trio – Konzert: 20
Uhr, Café Beans, Lutherplatz.
„Tipps zum Schwerbehinderten-
ausweis“ – Sprechstunde mit
Roland Olschok vom städti-
schen Fachdienst Soziale Leis-
tungen: 14 - 16 Uhr, Begeg-
nungszentrum Haltestelle,
Elisabethenstraße 59a.
Treffen der ehrenamtlichen
Flüchtlingshelfer: 18 Uhr, evan-
gelisches Johannes-Gemein-
dezentrum, Uhlandstraße
24a (Zugang Carl-Ulrich-Str.).

EGELSBACH

„Open Doors – Treffpunkt
Café“, Auftakt zum neuen Fa-
miliencafé: 15 Uhr, Kita Bür-
gerhaus.

AUSSTELLUNGEN
LANGEN

„Mauerblümchen“ – Fotogra-
fien der Flora an der Chinesi-
schen Mauer von Eva Miller:
8 - 20 Uhr, Kulturhaus Altes
Amtsgericht, Darmstädter
Straße 27.
„Natur des Jahres“ – Ausstel-
lung des städtischen Referats
Umwelt und Mobilität: 10 - 18
Uhr, Stadtbücherei im Stadt-
hallen-Komplex, Südliche
Ringstraße 77.
„Bühnenbilder“ – Fotos aus
zwei Jahrzehnten von Marc
Strohfeldt: Stadthallen-Res-
taurant Himmel & Erde.

FREIZEIT
LANGEN

Hallenbad im Stadthallenkom-
plex, Südliche Ringstraße 75:
8 - 21.30 Uhr (Kassenschluss
20.45 Uhr).
Begegnungszentrum Haltestel-
le: 9.45 Uhr Gymnastik/ Tan-
zen im Sitzen im Treff Nord,
Nordendstraße 45; 14.30 - 16
Uhr Boule, Spielplatz am
Stresemannring; 14 - 18 Uhr
AusZeit, Gruppe für Men-
schen mit Demenz, Treff Süd-
liche Ringstraße 107.
SSG-Turnabteilung: 9 - 10 sowie
10 - 11 Uhr Gesundheitssport
Senioren/Seniorinnen, Sport-
zentrum Nord; 11 - 12 Uhr Rü-
ckenfit, jeweils Sportzen-
trum Nord, Hans-Kreiling-Al-
lee 15; 18 - 19.15 Uhr; 17 -
18 Uhr Rückenfit; 18 - 19.15
Uhr Geräteturnen Schüler (ab
11 Jahren); 19.15 - 20.15 Uhr
Stepp-Aerobic und Gymnas-
tik für Frauen; 20.30 - 21.30
Uhr Funktionsgymnastik,
jeweils Wallschule, Wallstra-
ße 25.
Mütterzentrum: 9.30 - 17.30
Uhr Familiencafé, ZenJA,
Zimmerstraße 3.
Anwohner- und Senioren-Treff
Allerhand: 9.30 - 12.30 Uhr
Gruppe Mosaik, Einkaufszen-
trum Oberlinden, Farnweg 85.
Stadtbücherei im Stadthallen-
Komplex: 10 - 18 Uhr, Südliche
Ringstraße 77.

Café 46 – Jugendcafé von Drei-
eichschule und evangelischer
Kirchengemeinde: 12.15 -
13.45 Uhr; 16.30 - 18.30 Uhr
Jugend-Mitarbeiter-Treff, Ge-
meindehaus, Bahnstraße 46.
(Zugang Rückseite).
Schüler- und Familienzentrum:
14.30 - 16.30 Uhr Café-Treff,
Hans-Kreiling-Allee 15a.
TVL-Basketballabteilung: 14.30
- 16 Uhr U6-Mix; 16 - 17.30
Uhr MU 12- 2; 15 - 16.30 Uhr
MU 10-2; Georg-Sehring-Hal-
le, Berliner Allee 91; 18.15 -
19.30 Uhr MU 14, Dreieich-
Schule, Goetheschule.
Kinder- und Jugendfarm: 15 - 18
Uhr, Nordendstraße 200.
SSG-Tanzabteilung: 15; 16 Uhr
Kreativer Kindertanz II (ab 5
Jahren), 16 - 17 Uhr Jugend-
formation JMD (ab 10 Jahren),
Sportzentrum Nord, Hans-
Kreiling-Allee.
Leichtathletikgemeinschaft Lan-
gen: 16 - 17.30 Uhr Training
U8, Jahrgang 2010 - 2011, Al-
bert-Schweitzer-Schule; 17.30
- 19 Uhr Training U10, Jahr-
gang 2008 - 2009, 19 - 20.30
Uhr, Jugend-Aktive ab Jahr-
gang 2005, Albert-Einstein-
Schule; 18.15 - 19.45 Uhr Se-
nioren/innen, Dreieich-Gym-
nasium kleine Halle.
Jugendzentrum: 16 - 20 Uhr,
Nördliche Ringstraße 96-98.
Judo-Verein: 16 - 17 Uhr Pur-
zeljudo vier bis sechs Jahre;
17 - 18.30 Uhr Kinder sechs
bis neun Jahre (Anfänger);
18.30 - 20 Uhr Kinder acht bis
elf Jahre; 20 - 21.30 Uhr Jiu-Jit-
su-Training Jugendliche/Er-
wachsene, Albert-Einstein-
Schule, Berliner Allee 90.
Bowlingverein BV 95 Phoenix:
18 - 21 Uhr offenes Training,
Bowl for Fun, Robert-Bosch-
Straße 7.
SSG-Konzertchor: 18.30 Uhr
Probe junger Chor; 20 Uhr
Probe Gesamtchor, SSG-Frei-
zeitcenter, An der Rechten
Wiese 15.
TC Blau-Gold: 19.30 - 20.30 so-
wie 20.45 - 21.45 Uhr Tanz-
training, Sportzentrum Nord,
Hans-Kreiling-Allee 15.
DRK-Ortsvereinigung: 20 - 22
Uhr Treffen Bereitschaft,
Ohmstraße 8.
TVL-Abteilung Gymnastik und
Gesundheit: 20 - 21 Uhr Mach
mit – bleib fit, TV-Halle am
Jahnplatz; 19 - 20 Uhr Fatbur-
ner & Pilates, 20 - 21.30 Uhr
Fitnesstraining, Albert-
Schweitzer-Schule, Berliner
Allee 35.

EGELSBACH

Bücherei: 16 - 18 Uhr, Alte
Schule, Rheinstraße 72.
Sauna: 16.30 - 19.30 Uhr (ge-
mischt), Bürgerhaus, Kirch-
straße 21.
Chor Next Generation der Sän-
gervereinigung: 20 Uhr, Probe,
Bürgerhaus, Kirchstraße 21.
Jugendzentrum: 16 - 21 Uhr Bi-
stro, bei Bedarf Hausaufga-
benhilfe, Spiele, Lehrlings-
treff, Bürgerhaus-Keller.

AUS DEM LOKALEN GESCHÄFTSLEBEN

Hoffnungsvoll in die neue Saison
Jazz- und Modern-Dance-Formationen des TSC Egelsbach präsentieren ihre neuen Choreografien

Von Leo F. Postl

EGELSBACH J Die neue Turnier-
Saison im Jazz und Modern Dan-
ce beginnt zwar erst im März,
doch ein Monat ist schnell ver-
gangen; zudem ist die Dr.-Horst-
Schmidt-Halle im Februar wegen
Karnevalsveranstaltungen aus-
gebucht. Also nutzte der Tanz-
sport-Club Egelsbach (TSC)
schon jetzt die Möglichkeit, die
neuen Tänze seiner Formationen
dem heimischen Publikum zu
präsentieren.

Die Dr.-Horst-Schmidt-Halle
ist überaus gut besucht: Viele
Eltern und Geschwister, aber
auch Omis und Opis, Tanten
und Onkels sowie Freunde
sind gekommen, um die Tän-
zerinnen zu bewundern.

„Wir freuen uns, dass wir
wieder so viele Gäste haben,
das belegt auch das Interesse
an unserer Arbeit“, betont
TSC-Vorsitzender Rudi Moritz
bei der Begrüßung. Sein be-
sonderer Dank gilt den Trai-
nerinnen und Betreuern für
ihr ehrenamtliches Engage-
ment. Tanzsportwartin Tatja-
na Zwahr verweist darauf,
dass die neuen Choreografien
noch nicht alle so perfekt sei-
en, dennoch wolle man den
Familien die Möglichkeit bie-
ten, sich einen Eindruck zu
verschaffen. Dies insbesonde-
re vor dem Hintergrund, dass
der TSC Egelsbach in diesem
Jahr kein Turnier in eigener
Halle ausrichten wird. Die
kürzesten Anfahrtwege ha-
ben Interessierte bei den Tur-
nieren in Mörfelden und
Walldorf.

Die Dancing Stars, die in der
Kinderliga an den Start gehen
und von Antonia Heil und
Hannah Somonis trainiert
werden, eröffnen den Reigen
der Darbietungen. Ihnen
folgt die Formation Effect, die
in der Jugendlandesliga star-
tet. Sie wird von Charlotte
Pattzke und Alina Knöß be-
treut. Viel Beifall gibt es auch
für die von Tatjana Zwahr
trainierte Formation Evoluti-
on, die sich in der Jugendver-
bandsliga behaupten will.

Nach der Pause zeigen Nova
(Verbandsliga) und die stark
dezimierte Formation Pamo-
ja (Oberliga) ihre Tänze. Ge-
spannt sind die Zuschauer
speziell auf die Choreografie
von Karmacoma, die in der 2.
Bundesliga starten, denn dort
ist die Konkurrenz besonders
groß. Der dargestellte „inne-
re Kampf“ des Hin- und Her-
gerissenseins ist besonders
anspruchsvoll. Trainer Emeel
Safier hofft, dass dies von den
Juroren entsprechend er-
kannt wird. „Es gibt immer
einen Mainstream, doch wer
etwas Neues bietet, das an-
kommt, der hat die besten
Chancen“, beschreibt Tatjana
Zwahr die Unwägbarkeiten
beim Jazz und Modern Dan-
ce.

In Egelsbach jedenfalls geht
man recht hoffnungsvoll in
die Turniersaison, die am 4.
und 5. März mit einem Dop-
peltunier für Karmacoma, Pa-
moja, Evolution und Dancing
Stars beginnt.

Karmacoma ist die erfolgreichste Gruppe des Tanzsport-Clubs: Die jungen Damen starten in der 2. Bun-
desliga im Jazz und Modern Dance.

Die Formation Dancing Stars tanzt eine Choreografie zur Musik von „Fluch der Karibik“. Die jüngsten Tänzerinnen des Vereins gehen in
der Kinderliga an den Start.  J Fotos: Postl

ANZEIGE

Geschmeidiger dank Yoga
LANGEN J Yoga macht auf
sanfte Art den Körper stärker
und geschmeidiger, hält den
Geist auf Trab und die Psyche
stabil. Es entspannt, dehnt
die Muskeln und ist gerade
auch für ältere Menschen ein
ideales Training. Am Diens-
tag, 7. Februar, 9.30 Uhr, prä-
sentiert die zertifizierte Yoga-
lehrerin Karin Neubauer den
Kurs bei einer kostenlosen
Schnupperstunde im Treff

Nord, Nordendstraße 45. Die
Übungen im Sitzen und am
Stuhl eignen sich für jedes Al-
ter und jeden Fitnessgrad der
Teilnehmer.

Information und Anmel-
dung unter s 06103 203-922
oder direkt bei Yvonne Weber
im städtischen Begegnungs-
zentrum Haltestelle, Elisabe-
thenstraße 59a. Erreichbar ist
sie per E-Mail: yweber@lan-
gen.de. J ble

Innovative Therapiekonzepte
Schauspieler Samuel Koch informiert sich bei Neuron in Egelsbach

EGELSBACH J  „Der größte
Feind des Guten ist das Besse-
re“, sagt der Volksmund. Was
im täglichen Leben arrogant
wirken kann, ist bei Thera-
piemöglichkeiten für Men-
schen mit körperlichen Ein-
schränkungen manchmal
eine Entscheidung zwischen
Stillstand oder Bewegung,
weiß Benedikt Preisler, Ge-
schäftsführer des Therapie-
zentrums Neuron. So auch
für Samuel Koch. Er ist Schau-
spieler, festes Ensemblemit-
glied des Staatstheaters
Darmstadt. Doch seit sechs
Jahren sitzt der heute 29-Jäh-
rige im Rollstuhl.

2010 war Koch in der Sen-
dung „Wetten, dass ...?“
schwer gestürzt, als er mit
Sprungstiefeln über fahrende
Autos sprang. Seitdem ist er
vom Hals ab querschnittsge-
lähmt. Und seitdem ist es für
ihn relevant und wichtig,
dass auch gute orthopädische
Hilfsmittel immer besser
werden. Deshalb besuchte
Koch jetzt das Therapiezen-

trum Neuron in Egelsbach, ei-
nen Ort, an dem man die neu-
esten Hightech-Hilfen und
Therapieformen kennenler-
nen und auch ausprobieren
kann. „Daher reicht der Ruf

unseres Zentrums inzwi-
schen weit über die Rhein-
Main-Region hinaus“, freut
sich Preisler.

Preisler nahm sich selbst die
Zeit, um Koch die therapeuti-

schen und orthopädietechni-
schen Möglichkeiten von Neu-
ron und der angeschlossenen
Firma Optimus vorzuführen.
Besonders interessant für den
Schauspieler war etwa, die so-
genannte dynamische Spiral-
orthese für die Hände, funk-
tionelle Elektrostimulation
oder auch eine spezielle
Schreibhilfe für Querschnitt-
gelähmte kennenzulernen.
Ebenso ließ sich Koch neue,
innovative Therapiekonzepte
erläutern, beispielsweise die
kaum bekannte PMS (Repetiti-
ve periphere Magnetstimulati-
on), eine spezielle Form der
Nervenstimulation, die nur in
einer Handvoll Therapieein-
richtungen in Deutschland
angeboten wird. Koch nach
der Präsentation: „Das Zen-
trum hat mich wirklich beein-
druckt.“ Auch Benedikt Preis-
ler war sichtlich bewegt: „Ich
habe ganz großen Respekt vor
Menschen, die wie Samuel
Koch so zielstrebig ihren Weg
verfolgen!“ J ble
Ôwww.neuron-therapiezentrum.de

Benedikt Preisler erläutert Samuel Koch die Funktionsweise der
speziellen Handorthese


